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tvinfen hat man ihnen gegeben. Ein gewaltiger
Mannerchor Hhat hnen die vorteilfafte Afujtif
bes Saaled vor Ofren gefithrt. Tad Auge
evlabte i) an rhptmijdjen wund pradtigen
turnerijdjen lebungen, und was eine jorgfdl-
tige Handharmonifafapelle wnd Harmonifajoli
in feinjter Weife [eijtern fonnen, Haben jie ba
aum erjten Male erfahren dinnfen. Kuxy, an
Produftionen aller Art fehite e3 wabrhaftig
nicht, und & ijt und unmiglid), an Ddiejer
Stelle allen Mitwirfenden gerecht Fu werden.
€3 war fiiv die Jwillinge bid ind fleinjte
geforgt. Fitr alle Fdlle war jogar der Herr
Staatdamwalt amvejend.

Der frithe Morgen fithrte und zunddit in
bad NRotfreuzhausd, das fid) zu einer der inte-
cejjanteften Ausftellungen heraudgepupt Hatte.
Da war alled zu jehen, wasd der erjten Hilfe
bienen, alle3, wad jid) jo ein Samariterpojten
wiinjhen fanm, jogar eine fertige Spitalba-
vacfe mit allem Subehor war aufgefjtellt. Wir
wollen fHoffen, daf bdiefe Ausftellung thre
Jritdyte getragen hat und die gewaltige Miihe
per Ausjteller nicht umjonjt gewejen ift.

Die Delegiertenverjammlungen ber beiden
Vereiniqungen tagten in getrennten Rdumen.
Dem Samariterbund bhatte man in der Ton-
halle einen vornefhmen Raum ur Verfigung
gejtellt und fury nad) 8 Ubhr erdifnete dev
Bentralprifident, Here Bieli, die anjehnliche
Berjammlung, an welder 167 Seftionen mit
266 Delegierten vertreten waven. Eine Neibe
vorn Gdjten Half beim eifrigen Juhbren mit,
aber aud) beim Wertilgen Dded originellen
LB Niniv. Ein bejonbered Kranzchen modyten
wir dem Herrn Stadtammann, Dr. Scherrer,
widmen, ber e3 {ich nicht Hat nehmen (ajjen,
ben Verhandlungen von A bid 3 ju folgen
und und am Mittagdbanfett mit einem ebenjo
berglichen, wie frohem LWorte i erfreuen.
Ueber bie Verhandlungen zu vefevieven, ijt
nidyt der Bwed bdiefer Verichterftattung. Dasd
wird an einem andern Orte zu lefen jein.

Dasg iibliche Banfett fand fiir beide Veu-
etnigungen in getrennten Riumen des Schiigen-

gartens jtatt.  Frduletn VD Hielt mit ent-
jlicfender Donnerjtinume das gediegene BVegrii-
pungwort. Herr Stadtanumann Dr. Scderrer
brachte den Grup der Stadt St. Gallen 1nd
ber Bevichterftatter jprad) den Gajtgebern den
wobhlgefith{ten und aufrichtigen Danf der Ver-
jamm{ung aus.

Nach 2 Uhr (Hite {id) die Tafelvunde auf
und i Stromen ging e3 per Trambahn dbem
inztvijdhen jonnig gewordenen Sdyerielitein u.
Allein St. Gallen (tegt weit im Oijten, und
mit jdwerem Herzen muften jich jehr viele
Teilnehmer jchon um 4 UhHr auf den Heim-
weg madjen. Aber lange nod) jprad) man im
fafhrenben Bug von der gelungenen Tagung
und von dev umfjichtiqen Arbeit der Veran:
jtalter, die jich unfern wdrmjten Danf ver-
bient Haben. Dr. 6. Jjdyer.

Mit dem [Militdrianitdtsverein
in St. Gallen.

Gleidzeitig mit der Tagung ded Scweize-
vijchen ©amariterbunded hielt auc der Schroei-
serijche Militdrfanitidtdverein in St. Gallen
feine Delegiertenverjammiung ab. Cine gro-
pere Bahl jeiner Seftionen hHatte Vertveter
gejchictt, ammwejend waven 32  Delegierte.
leberdied hatte fid) eine grofere Sahl Sdjte
vot naf) und fern eingefundem, jo Ddap im
allgemeinen die Verjammlung rvecht gut Le-
jucht war.  Jn zuvorfommender Weife hatte
dic SKantonsvegierung dent Gropratdjaal juv
Tagung 3ur BVerfiigung gejtellt. Ste jandte
auch einen Vertveter n der Perfon des Herrn
NMajors Jmholzer, Departementsjefretir. Ver-
treten war auch die Stadt St. Gallen, wic
auch der Herr Tbexfeldarzt, betde durch Heven
Dberjtlt. Steinlin. Vom jcpoeijerijchen Noten
Rreuz, zu dejfen  Hilfdorganijationen  der
Sdpoeizerijhe  Militarfanitatdveren  gelyint,
war amwejend Najor Scers.

Mit Ausnahme yweicr Antrige auf Ab-
dnberung de3 Wettiibunglreglemente3 enthielt



Das Rote Kreuz — La Croix-Rouge 155

die Traftandenlijte nur die jtatutarijhen Ge-
jchifte. lnter der umjichtigen Leitung de3d
Sentvalprdjiventen, Jeldweibel . Delacvau-
jay, Lanjanne, fonnten die LVerhandlungen in
rubiger und jachlicher Wetfe cxledigt merben.
Emgebhend iiber die einzelnen Tvaftanden zu
bevichten, evitbrigt fich, da das Protofoll den
Seftionen zugeitellt werden witd. Jnunerhin
interejjiert e wofhl unjere Yejer auch), chvasd
fiber dbie Werhandlungen 3u hiren.
Wahrend bdad YPuotofoll wie aud) Dder
Sajjabericht der [leten Werjammlung an=
jtand3lo3 genchmigt wurben, wurde vom der
Seftion Vajel ein Pajjud des Jalhreshe-
richted angefochten. Diefer Pajjud jtand in
cinem Bericht ded techniichen Tirizierd, Haupt:
mannt Neejjer(i, itber die Wettitbungen in
Liejtal. Die Seftion BVajel fithlte jich) durch
diefen Pajjus  Furiicfgefest und  verlangte
Streicjung. Dic Grofyahl der Delegievten
war jeboc) der Anffajjung, daf die Dele-
giertenverfammlung fein Necht hat, jubjeftive
Berichte ded  techmijdhen Offizierd von Jjich
aus abjudndern odev ju fitvzen und founte
Vajel nicht beijftimmen. Dad veranlafzte num
pic Geftion Bajel, gleidh) nach) der Abjtim-
mutg den Audtritt aud dem Verbande ded
Siweizerijchen Miilitdvjanttatdvereind s er-
flidven. Wenn wirflic) der Grumd Fum Au3-
tritt nur davin Fu juchen ijt, bap die Ver-
jammiung den Jahrebericht nicht abdnderte
nac) dem Wunjdhe der Scftion Bajel, jo 1t
e jolched Vorgehen meiner Metnung nad
unftatthaft. Die Seftion Bajel hat jicherlich
ein Jecht, gegen trgendeinen Pajjus eined
Berichted ju protejtieren. Wofin wiitde das
jedoch fithren, wenn jede Seftion, Dberen
Antrag nicht von der Delegiertenverjammiung
angenommen wird, fury und bindig ihren
Austritt geben wiirdbe? Wir Halten deshalb
pent Schritt der Seftion Vajel wenigjtensd
fitr ibcreilt, bejonderd ba, wie ihr Prdjident
betonte, Der Vejhlup jchon vor der Tele-
giertenverfommlung  gefaft wiurde, alfo zu
eter  3eit, wo die Geftion fid) itber Dbie

®riinde gar nid)t Rechenjdhaft geben fonnte,
welche, wohlverjtanden, die Delegierten:
verjammlung vevanlafgte, ifrem Untrage
nicdht beizuftimmen. LWir wollen hofjfen, dap
jich Mittel und Wege finden [afjerr, ben
Austritt vitkgingig 3u machen.

A3 newe Vorortsjeftion wurde be-
jinmt Wintevthur. Neben Winterthur
hatte Jich aud) Vern davum beworben. €3
jpricht fite einen veglamen Geift der Berner-
jeftion, dafy fic, faum iwieder gegriindet, die
Borortdgejchdfte fibernehmen twollte. Wenn
pic Verfammlung dem dltern Kameraden den
Borzug gab, o darf jich) die Seftion Vern
beshald nidht juvitctgejest fithlen; die Se-
jchiifte der Vorortdjeftion jind feine leichten.
Bern fann fid) auf fpdter vertrdjten. Zum
Orte ber nadyjften Delegiertenverjammlung
wurde Glarud bejtimmt.

Cmer lingern Didtufjion ciefen die An-
trige de3 Sentralvorjtandes und der Seftion
Bajel auf Abdnderung ded Wett-
itbungdveglemented. Die Crfahrungen
der Wettitbungen in Laujanne und in Liejtal
hatten ergeben, daf e3 witnjhendwert fei,
jtatt eined Seftiongwettfampfed nur Srup-
pemwettfdmpfe durchjufiihren. Ueber die
Art bed Gruppemvettfampfed lagen nun ver:
jchiedene Untrdge aud der Mitte der Seltion
vor. Pringipiell wurde bejchlofjen, in Sufunit
ben Seftiondwettfampf fallen zu (ajfen und
Gruppemvettfimpfe eingufiihren. Dev Antrag
ber Seftion BVafel, aufgenommen von Dder
Seftion  Jiirich), ftatt eined eingigen techni-
jchen Offiziers cinen tedynijden Ausg-
jehup zu ermennen, fand nidyt die Beijtim-
mung der Verjammlung. €3 wurdbe daranf
hingewiefen, baf ein jolcher Appavat etwasd
jchwerfiillig fet und an bdie Bentralfajje zu
hohe Forderungen jtellen wintbe. Jmmerhin
fcheint mir die Frage der ndheren Pritfung
wert ju fein. €8 urde denn auch dem neucn
Bentralfomitee der Auftrag gegeben, alle dieje
Vorfdyldge nodymald zu durdygehen. Da bie
nachjte Wettitbung erft tm Jabhre 1927 ftatt-
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finben wird, fo it dafitc Heit genug vor-
fanden.

Unndtig lange Heit nafhm bet den BVer-
handlungen eine Anfrage der Genferfeftion
in Anjpruc), welde fid) nad) dem Schidial
eined feinergeit gefapten Vejd)lujjes der De-
legtevtenverfammlung erfundbigte, weldje den
eventuellen Anfauf einer Matrize fiw
die Wettitbungsdmedaille betvaf. An die An-
fchaffungsfoften derfelben Hatte bie Genfer-
feftion Fr. 150 gefpendet. Die Seftion Genf
hatte jidjer ein Recht, Aufidluf zu verlangen,
bie Frage wavr nur, ob e8 notwendig gewefen
wive, jamtliche jeit Jabhren gewed)jelte Kor-
vejpondeny 3u verlefen. Solde Ungelegen-
feiten jollten vor ber Verjammlung eingehend
bejprodhen werden. Cine furge Verichterjtat-
tung batte dann genitgt. Uebrigens beftiitigte
pie Verjammlung ihren frithern Vejchluf und
beauftragte den newen Vorort, den eventuellen
Antauf einer Matrize u ftubieren. — Inter:
effant waven die Ausfithrungen von Haupt-
mann Dengler, Jitvich, itber die von der Set-
tion Jivich gemadhten Crfahrungen mit der
Cinfithrung von Vorfurjen fir Nefruten
ber Ganititddulen. Wir hoffen, in der ndach-
jten Qtummer etnen audfithrlichen Avtifel dar-
itber bringen 3u fdnnen. ,

3u Ehrenmitgliedern wurden ernannt
ber bigherige technijche Offizier Hauptmann
Nejjerlt und Feldbweibel Schuler.

Um 12 Ubhr waven die LVerhandlungen
beendigt, die jeit 8 Ubr angedauert Hatten und
nur durd) etnen fuvgem, aber jdmacthaften
Jmbif, gefpendet von ber Seftion St. Gal-
len, unterbrocjen worben waven. Aufgefallen
ift mir die meift geringe Beteiliguny
an den jeweiligen Abjtimmungen. Die
Delegiertenverjammlung ijt dod) da, um den
Willen der Seftionen zum Auddruct zu brin-
gen, und jind die Delegierten jidjerlich nicht
mir Hergefhicdt worden, um Fuzuboven, jon-
dern um aud) mit dev Stimmfbarte ihrer Nei-
nung Ausdrud u geben.

S Marjchfolonne, begleitet vor der Mujit

vont Georgen, 3og man nad) der Tagung jum
Wehrmannsdenfmal, wo nad) pactenden
Anjpradgen von Hauptmann Dr. Veiillex
und Feldweibel Delacraujay ein Krany
niedevrgefegt wurde. Cin froflides Van-
fett, gewiirgt durc) Veitrdge der Seovgen:
mujit und bed Gejangvereing Helvetia, ver:
einigte hievauf die Teilnehmer im Schiigen-
garten. Dberjtlt. Steiner bracdyte die Gritfze
ber Stadt und bed Herrn Oberfeldarztes und
crinnerte an die fegendveidhe Tadtigfeit ber
mifitdrifhen und freiwilligen Hilfe bet der
Srippegeit. Sein Hod) galt dem Vaterlande.
Major Imbholzer jprad) im Namen bded
Regierungsdrated und beglitchoiinjchte den Mi-
fitdrjanitdtéverein zu jeiner regen Tdtigfeit.
Sdjretber dics brachte den Gruf ded NRoten
Sreuzed und danfte dem abtretenden Vor-
jftande fitv jeine unermiidliche Titigteit. Cin
feterlicher Aft war die Uebergabe dex
Bentvalfahne an die neue Vorortdfeftion.
Jhr Prajident, Feldwetbel Crb, Winter-
thur, nabm fie mit einigen fernigen LWorten
De3 Dantesd entgegen. — Schon wdibhrend des
Banfettd waven Hie und da jdhmuce, fried-
liche Samariterinnen mit Blumenjtrauchen
hineingehujcht, um etwas Favbe und Leben in
bie ernjte Sriegergejelljchaft zu bringen. Die
lief ji) aud) gerne verfithren, den Locungen
jum Scheffeljtennt zu folgen, um nach) langer
Tagung in RNatdjdlen nod) etwad die herrlich
guitnen Hiigel ehemald fofterlicher Hevelich-
feit 3u jchauen wnd mit dem (ujtigen Sama=
vitervdlflein zujanumen einige frohe Stunden
der Gefelligfeit ju verfeben.

Nit ver St. Galler Tagung tritt die Sef-
tion Laujanne al3 Borort jurint. Dem Unter-
jeichneten ijt es eine angenehme Pilicht, dem
fheidenden Prdjidenten, Herrn Delacraujay,
unbd fetien bewdfrten Mitarbeitern den beften
Danf ded Noten Kreuzed audzufprechen. Sie
baben unter fdpwierigen Werhdltnijjen bie
LQeitung desd Militarjanitdtdvereind iibernom-
men und Haben ihn in den vier Jahren ifrer
Titigteit ein gqut Stitf vorwdrtd gebradt.
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Der grofte Eifer und die wirfjamjte Avbeit des
LVorftanded nitent jedoch) nichts, wenn flein-
fiche Nobrgelet und allau grofe Empfindlichteit
cinzelner Seftionen hindernd fich in den Weg
ftellen. Gin wohlverdienter Danf fei audh
unjerfeitd dem abtretenden technijden Offi-
ster, Herrn Hauptmann Nefjerli, audgejpro-
hen. Seine Aufgabe war feine leidhte, und
Cnttaujchungen {ind auc) ihm nidht erjpart
geblieben. Die Crnenmmg zum Ehrenmitglied
purd) die Delegiertenverfammbung joll ihm
ein fleined Cntgelt fein fitr feine umeigen-
nitgige Arbeit. ‘

Dem newen Vorort Winterthur rufen wir
ein aufrichtiged OGlitcfauf zu und wimjen
thm eine fraftige Unterftitbung duvch) feine
Seftionen.

Den St. Gallern joll ich von Herzen danfen
fite die freundliche Aufnahme.  Dr. Sder;.

ltegat Fiir das
iciweizerilche Rote Kreuz.

Die am 12. Februar 1925 in Cham ver:

ftorbene

Jrau Berta Syp, von Knonau
hat, laut Tejtament, einer Anzahl von Per-
jonen Legate vermadyt. Den Reft vermachte
fie su gleichen Teilen ber Eidg. Wintel:
riedjtiftung, bem fchweizer. Roten
Kreuz und dem Ayl Cham.

Das Vetrefinid ded Foten RKremzes it
mun sur Ausdzahlung gelangt und belduft jic
auf dte Summe von Fr. 7878. 35.

Dasg Note Kreuy nimmt die Gabe dantbar
entgegen und witd der fHodhherzigen Crb-
{ajjerin ein freundliched Undenfen bewabren.

Cotentafel.
Am 7. Mat duvdheilte die fajt unglaub-
liche Trauerfunde unjer Dorf, Herr Dr. med.
Couard Sdymeller, Arzt, ,unfer lieber

Doftor”, wie ihm bie Leute jagten, jei ge-
jtorben. Wohl wufte man, dafy der gejchiste
Azt feit ldngever Seit jchwerfrant darnieder-
lag, alletn an bden Tod bded bid ju feiner
Kranfheit jo rvobujten, im Alter von exft
52 Jahren ftehenden Manned fonute man
nidht vecht glauben. Leider war aber bdie
Trauecbotjdhaft Tatjade.

LWas der Verftorbene fitr Derendingen und
bie umliegenden Gemeinden war, dag fam
durch) die aufergewsdhnlich) grofe Veteiliging

ber Vehorden, Veveine und bded Publifums
ait der Veerdigung, die Samijtag, 9. Mai,
bormittags, jtattfand, in jdhoner Weife um
Ausbrud. BVon den Vehorden und Vereinen,
beren Der Verjtorbene entweder angehorte
ober fjonftivie nabeftand, gaben ihm auf
jeinem [egten Gange in corpore ober durdh)
eie  Abordmung dad Geleite: fantonales
Sanititafollegium nnd Aevztegejelljchaft, Se-
membderat, Bezirtdjdhulpflege, Primar- umd
Hoaushaltungdjdhulfommijjionen, Samariter
verein, Mujifgefelljchaft, Mannerdhor Froh-
finn, Gemijdhter Chor ufw.

Am Grabe jprac) sundd)it Herr Ummann
Egli fiir die Gemeindebehirdben. Er ivied
auf bie grofen Verdienjte bhin, die fid) der
leider diel zu frith Hingejchiedene durch jeine



	Mit dem Militärsanitätsverein in St. Gallen

